O manz

Erklarung zur Unternehmensfihrung und
Corporate Governance Bericht
der Manz AG
fir das Geschéftsjahr 2014

Die Manz AG gibt als bérsennotierte Gesellschaft die hachstehende Erklarung zur Un-
ternehmensfiihrung geman § 289a HGB fur das Geschéftsjahr 2014 ab. Ferner berich-
ten der Vorstand und der Aufsichtsrat der Manz AG nachstehend gemaf Ziffer 3.10
des Deutschen Corporate Governance Kodex ("Kodex") uber die Corporate Gover-
nance bei der Manz AG.

I. Erklarung geman § 161 des Aktiengesetzes

Nach § 161 AktG haben Vorstand und Aufsichtsrat einer bdrsennotierten Aktiengesell-
schaft jahrlich zu erklaren, dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen
Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der "Regierungskom-
mission Deutscher Corporate Governance Kodex" entsprochen wurde und wird oder
welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden. Die Abweichungen von
den Empfehlungen sind zudem zu begrinden. Die Erklarung ist auf der Internetseite
der Gesellschaft dauerhaft offentlich zugénglich zu machen.

Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG haben zu den Empfehlungen der "Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" gemall § 161 AktG am
9. Dezember 2014 die folgende "Entsprechenserklarung Dezember 2013" abgegeben:

"Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG erklaren gemalRl § 161 Aktiengesetz,
dass die Manz AG den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des
Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der "Regierungskommissi-
on Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung vom 13. Mai 2013
seit der Abgabe der letzten Entsprechenserklarung vom 10. Dezember 2013 ent-
sprochen hat sowie dass die Manz AG den Empfehlungen des Kodex in der Fas-
sung vom 24. Juni 2014 kunftig entsprechen wird."



Il. Angaben zu den Uber die gesetzlichen Anforderungen hinaus
angewandten Unternehmensfihrungspraktiken

Anspruch der Manz AG ist es, alle Geschéfte in ethisch und rechtlich einwandfreier
Weise zu tatigen. Zu diesem Zweck hat der Vorstand ein Unternehmensileitbild entwi-
ckelt, das den Mitarbeitern der Manz AG und ihrer Konzerngesellschaften helfen soll,
verantwortungsbewusst zu handeln und in der taglichen Arbeit die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Das Unternehmensleitbild beschreibt unsere Grundsatze nachhalti-
gen und gesellschaftlich verantwortlichen Wirtschaftens.

Das Unternehmensleitbild ist auf der Internetseite der Manz AG unter der Adresse
www.manz.com im Bereich "Unternehmen" unter der Rubrik "Profil* als Download mit
dem Titel "Vision und Mission — Unternehmensgrundsatze und langfristige Ziele der
Manz AG" verfligbar.

lll. Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Manz AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts und unterliegt insbesondere den
Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes, auf dessen Grundlage auch der Deutsche
Corporate Governance Kodex entwickelt wurde. Ein Grundprinzip des deutschen Ak-
tienrechts ist das duale Filhrungssystem mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat.
Danach leitet der Vorstand das Unternehmen, wahrend der Aufsichtsrat den Vorstand
berat und Uberwacht. Eine gleichzeitige Mitgliedschaft in beiden Organen ist nicht zu-
l&ssig. Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG arbeiten eng und vertrauensvoll zu-
sammen und sind bestrebt, den Wert des Unternehmens fir die Aktiondre nachhaltig
Zu steigern.

Vorstand

Der Vorstand der Manz AG bestand im Jahr 2014 aus zwei Mitgliedern. Informationen
Uber die Vorstandsmitglieder sind auf der Internetseite der Manz AG unter der Adresse
www.manz.com im Bereich "Unternehmen" unter der Rubrik "Konzernstruktur" in der
Unterrubrik "Management" verfiigbar.

Der Aufsichtsrat hat eine Geschéaftsordnung fur den Vorstand erlassen, die den Vor-
standsmitgliedern bestimmte Vorstandsbereiche zur selbstindigen Leitung zuteilt.
Gleichwohl tragen alle Vorstandsmitglieder gemeinsam die Verantwortung fir die ge-
samte Geschéftsfiihrung. Uber Angelegenheiten von besonderer Bedeutung entschei-
det der Gesamtvorstand. Fur bestimmte MalRnahmen der Geschaftsfihrung ist dartiber
hinaus die Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich. Die Geschaftsordnung enthéalt



ferner Bestimmungen uber das Verfahren bei Sitzungen und Beschliissen des Vor-
stands sowie Uber die Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden und seines Stellvertreters.

Dem Vorstand obliegt es nach der Geschéftsordnung, fir das jeweilige Folgejahr sowie
zwei weitere Geschaftsjahre einen Bericht Uber die zukinftige Geschaftspolitik und die
Unternehmensplanung aufzustellen sowie dem Aufsichtsrat zur Genehmigung vorzule-
gen. Ferner sind die Berichtspflichten des Vorstands gegentiber dem Aufsichtsrat in
der Geschéftsordnung néher festgelegt. Danach informiert der Vorstand den Aufsichts-
rat regelmafig, zeitnah und umfassend Uber alle fir die Gesellschaft und die Manz-
Gruppe relevanten Fragen der Planung, der Geschéftsentwicklung, der Risikolage und
des Risikomanagements sowie der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und
unternehmensinternen Richtlinien. Insbesondere hat er jahrlich tUber die Rentabilitat
der Gesellschaft sowie regelmafiig tber die Lage der Gesellschaft zu berichten.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Manz AG besteht aus drei Mitgliedern, die von den Aktionaren in
der Hauptversammlung gewahlt werden. Die Aufsichtsratsmitglieder sind auf der Inter-
netseite der Manz AG unter der Adresse www.manz.com im Bereich "Unternehmen"
unter der Rubrik "Konzernstruktur" in der Unterrubrik "Kurzprofil* aufgefiihrt. Ausschus-
se des Aufsichtsrats sind nicht gebildet worden.

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehéren neben der Uberwachung und Beratung
des Vorstands die Bestellung und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie die Fest-
legung des Vergitungssystems fir den Vorstand und die Hohe der individuellen Vor-
standsvergitung. Ferner prift er den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und Kon-
zernabschluss und berichtet der Hauptversammlung tber die Ergebnisse der Prufung.

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschaftsordnung gegeben, in der die innere Ordnung
des Aufsichtsrats geregelt ist. Die Geschaftsordnung enthélt Bestimmungen Uber die
Wahl und die Aufgaben des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seines Stellvertreters.
Ferner regelt sie die Einberufung und Leitung der Sitzungen sowie die Beschlussfas-
sungen des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat der Manz AG tritt in der Regel finf Mal im
Jahr, mindestens jedoch ein Mal je Quartal, zu einer ordentlichen Sitzung sowie bei
Bedarf zu weiteren aul3erordentlichen Sitzungen zusammen. In Eilfallen kénnen Be-
schlisse auch im schriftlichen Verfahren oder im Wege der Telefonkonferenz gefasst
werden.

Die Geschaftsordnung bestimmt, dass Interessenkonflikte von Aufsichtsratsmitgliedern
offenzulegen sind sowie wesentliche und nicht nur voribergehende Interessenkonflikte
zur Beendigung des Amts fuihren sollen.



Der Aufsichtsrat hat in seiner Geschaftsordnung Ziele fir seine Zusammensetzung und
insbesondere Anforderungsprofile fir Aufsichtsratsmitglieder bestimmt. Der Aufsichts-
rat soll stets so zusammengesetzt sein, dass er insgesamt tber die erforderlichen be-
sonderen Kenntnisse und Erfahrungen aus verschiedenen fachlichen Bereichen ver-
fugt, die fir die Gesellschaft wesentlich sind.

Der Aufsichtsrat pruft regelméaRig die Effizienz seiner Tatigkeit anhand eines Fragenka-
talogs. Gegenstand der Effizienzprifung sind nach der Geschéaftsordnung neben quali-
tativen Kriterien insbesondere die Verfahrensablaufe im Aufsichtsrat sowie die Informa-
tionsversorgung des Aufsichtsrats.

IV. Umsetzung des Deutschen Corporate Governance Kodex

Der Kodex stellt wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung und Uberwachung
deutscher borsennotierter Gesellschaften (Unternehmensfiihrung) dar und enthalt in-
ternational und national anerkannte Standards guter und verantwortungsvoller Unter-
nehmensfuhrung. Damit soll das Vertrauen der internationalen und nationalen Anleger,
der Kunden, der Mitarbeiter und der Offentlichkeit in die Leitung und Uberwachung
deutscher borsennotierter Gesellschaften gefordert werden.

Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG orientieren sich an den Empfehlungen des
Kodex. Sie sehen sich in der Verpflichtung, im Einklang mit den Prinzipien der sozialen
Marktwirtschaft fir den Bestand des Unternehmens und seine nachhaltige Wertschop-
fung zu sorgen. Vorstand und Aufsichtsrat haben sich auch im Geschaftsjahr 2014
intensiv mit den Empfehlungen des Kodex befasst.

Diversity bei Fihrungspositionen im Unternehmen

Bei der Besetzung von Flhrungspositionen im Unternehmen achtet der Vorstand ent-
sprechend der Empfehlung in Ziffer 4.1.5 des Kodex auf Vielfalt (Diversity) und strebt
dabei insbesondere eine angemessene Berlicksichtigung von Frauen an. Diese Ziele
sollen neben einer ausgewogenen fachlichen Qualifikation verfolgt werden. Als interna-
tional tatiges Unternehmen verfiigt die Manz-Gruppe Uber einen hohen Anteil auslandi-
scher Mitarbeiter und Fuhrungskréfte, insbesondere in Asien. In den verschiedenen
Konzerngesellschaften sind Mitarbeiter und Fuhrungskrafte aus 30 Nationen und bei
der Manz AG selbst aus 25 Nationen tatig. Zur Férderung einer grof3eren Internationali-
tat auf der oberen Fuhrungsebene ergriff der Vorstand weiterfiihrende MaRnahmen. So
wurden neben zweimal jahrlich stattfindenden internationalen Strategiemeetings auch
diverse Werkzeuge zur Mitarbeiterfihrung und deren Qualifikation auf internationaler
Ebene erarbeitet und implementiert.



Der Anteil der Frauen an den Mitarbeitern der Manz-Gruppe betrug Ende des Ge-
schaftsjahres 2014 rund 18%. In Fuhrungspositionen sind Frauen jedoch noch nicht
angemessen reprasentiert. Die Gesellschaft verfliigt tUber ein flexibles Arbeitszeitmo-
dell, durch das sowohl Teilzeitarbeit als auch gleitende Arbeitszeiten erméglicht wer-
den.

Diversity bei der Zusammensetzung des Vorstands

Zur Umsetzung der Empfehlung in Ziffer 5.1.2 Abs. 1 Satz 2 des Kodex hat der Auf-
sichtsrat einen Beschluss gefasst, nach dem der Aufsichtsrat bei der Zusammenset-
zung des Vorstands auch auf Vielfalt (Diversity) achten wird. Hierbei wird der Aufsichts-
rat insbesondere eine angemessene Berlicksichtigung von Frauen anstreben, indem er
sich im Rahmen des Auswahlprozesses fir Vorstandsmitglieder bemihen wird, dass
dem Vorstand bei entsprechender Qualifikation auch Frauen als Mitglieder angehéren.

Ziele fur die Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Ferner hat der Aufsichtsrat nach MaRRgabe von Ziffer 5.4.1 Abs. 2 des Kodex die nach-
stehenden konkreten Ziele fur seine Zusammensetzung benannt und in die Geschéfts-
ordnung fiir den Aufsichtsrat aufgenommen. Diese bericksichtigen unter Beachtung
der unternehmensspezifischen Situation die internationale Tatigkeit des Unterneh-
mens, potenzielle Interessenkonflikte, die Anzahl der unabhangigen Aufsichtsratsmit-
glieder im Sinne von Ziffer 5.4.2 des Kodex, eine festzulegende Altersgrenze fir Auf-
sichtsratsmitglieder sowie Vielfalt (Diversity) und sehen insbesondere auch eine ange-
messene Beteiligung von Frauen vor:

° Der Aufsichtsrat strebt generell an, dass er stets so zusammengesetzt ist, dass
seine Mitglieder insgesamt Uber die zur ordnungsgemal3en Wahrnehmung der
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen ver-
fugen.

° Grundlegende Anforderungen an die Mitglieder des Aufsichtsrats sind die person-
liche Integritat, eine hinreichende Lebens- und Berufserfahrung, Unabhangigkeit
sowie Kommunikationsfahigkeit. Die Mitglieder sollen ferner Uber betriebswirt-
schaftliche, unternehmensrechtliche und branchenbezogene technische Grund-
kenntnisse sowie Kenntnisse uber die Manz-Gruppe verfiigen oder bereit sein,
sich diese Kenntnisse zu Beginn ihrer Amtszeit anzueignen. Ferner muss er-
kennbar sein, dass den Aufsichtsratsmitgliedern unter Berticksichtigung ihrer be-
ruflichen Verpflichtungen und weiteren Aufsichtsratsmandate fur die Tatigkeit im
Aufsichtsrat der Gesellschaft genligend Zeit zur Verfligung steht.



° Der Aufsichtsrat soll stets so zusammengesetzt sein, dass er insgesamt tber die
erforderlichen besonderen Kenntnisse und Erfahrungen aus verschiedenen fach-
lichen Bereichen verflgt, die fir die Gesellschaft wesentlich sind. Im Rahmen der
Wahlvorschlage des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung ist der Aufsichtsrat
bestrebt, dass die folgenden Anforderungsprofile jeweils durch mindestens ein
Mitglied erflllt werden:

- Erfahrung als Mitglied der oberen Fihrungsebene eines mittelstéandischen
Unternehmens

- Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungs-
grundsatzen und internen Kontrollverfahren

- Kenntnisse und Erfahrungen in der Branche Maschinenbau oder in anderen
Branchen, in denen die Manz-Gruppe tatig ist

- Erfahrungen im Management von international tatigen Unternehmen

° Zur Wahl als Mitglied des Aufsichtsrats sollen in der Regel nur Personen vorge-
schlagen werden, die das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

° Der Aufsichtsrat wird sich im Rahmen des Auswahlprozesses fir Wahlvorschlage
an die Hauptversammlung bemihen, dass ihm bei entsprechender Qualifikation
auch Frauen als Mitglieder angehoren.

° Dem Aufsichtsrat sollen mindestens zwei unabhéngige Mitglieder im Sinne des
Deutschen Corporate Governance Kodex angehdren.

Die amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden in der ordentlichen Hauptver-
sammlung 2011 gewahlt und erfiillen die genannten Anforderungsprofile aufgrund ihrer
beruflichen Erfahrungen und ihrer Sachkenntnisse sowie ihrer persénlichen Eigen-
schaften in vollem Umfang. Herr Professor Dr. Heiko Aurenz wurde aufgrund seiner
Kenntnisse und Erfahrungen aus seiner Téatigkeit als Wirtschaftsprifer und Unterneh-
mensberater als unabhangiges Mitglied des Aufsichtsrats mit Sachverstand auf den
Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprifung (8 100 Abs. 5 AktG) benannt. Herr
Dr.-Ing. E.h. Dipl.-Ing. Peter Leibinger bringt neben seinem technischen Sachverstand
vor allem seine Kenntnisse und Erfahrungen aus seiner Tatigkeit als Geschaftsfihrer
der in der Maschinenbaubranche international agierenden TRUMPF-Gruppe in die Ar-
beit des Aufsichtsrats ein. Herr Professor Dr.-Ing. Michael Powalla verfligt als Leiter
des Geschaftsbereichs Photovoltaik und Mitglied des Vorstands des Zentrums fir
Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Wirttemberg (ZSW) sowie als
Professor fur Dinnschichtphotovoltaik am Karlsruher Institut fir Technologie (KIT) ins-
besondere Uber umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der Photovoltaikbranche.



V. Vermeidung von Interessenkonflikten sowie
Unabh&angigkeit der Aufsichtsratsmitglieder

Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Dr.-Ing. E.h. Dipl.-Ing. Peter Leibinger ist ge-
schaftsfihrender Gesellschafter der TRUMPF Laser GmbH, deren Tochtergesellschaf-
ten Lasersysteme an die Gesellschaft liefern. Gesellschaften der TRUMPF-Gruppe
haben im Geschaftsjahr 2014 fir ihre Lieferungen und Leistungen von der Gesellschaft
insgesamt 33,4 Mio. EUR erhalten. Ein konkreter Interessenkonflikt ist durch diese
geschaftliche Beziehung nicht aufgetreten.

Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Professor Dr.-Ing. Michael Powalla ist Leiter des
Geschéftsbereichs Photovoltaik und Mitglied des Vorstands des Zentrums fiir Sonnen-
energie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Wurttemberg (ZSW). Das ZSW hat der
Manz CIGS Technology GmbH, einer Tochtergesellschaft der Manz AG, aufgrund ei-
nes im Jahr 2011 geschlossenen Vertrags Lizenzen an Patenten und Know-how im
Bereich der Dunnschichtphotovoltaik gewéhrt und hat hierfur von der Manz CIGS
Technology GmbH im Geschéftsjahr 2014 Lizenzgebihren in Héhe von 1,9 Mio. EUR
(Vorjahr: 1,4 Mio. EUR) erhalten. Zum 31. Dezember 2014 bestehen Verbindlichkeiten
gegenuber dem ZSW von 241 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). Des Weiteren hat die Manz
AG an das ZSW Auftrage im Geschaftsjahr 2014 in Hohe von 5,4 Mio. EUR (Vorjahr:
105 TEUR) fakturiert. Zum 31. Dezember 2014 und 2013 bestehen hieraus keine offe-
nen Forderungen der Manz AG gegenuber dem ZSW. Ein konkreter Interessenkonflikt
ist auch durch diese geschaftliche Beziehung nicht aufgetreten.

Interessenkonflikte von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat
gegeniiber offen zu legen sind, sind im Ubrigen nicht aufgetreten.

Der Aufsichtsrat ist nach eingehender Prifung der Auffassung, dass die oben genann-
ten geschaftlichen Beziehungen die Meinungsbildung der betreffenden Mitglieder nicht
beeinflussen und die unabhéngige Beratung und Uberwachung des Vorstands durch
den Aufsichtsrat nicht beeintrachtigen. Diese sind nach der Auffassung des Aufsichts-
rats nicht geeignet, einen wesentlichen und nicht nur voribergehenden Interessenkon-
flikt zu begrinden. Dem Aufsichtsrat gehdrt nach seiner Einschatzung eine ausrei-
chende Anzahl unabh&ngiger Mitglieder an.

VI. Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstandsvorsitzende Dieter Manz war zum 28. Februar 2015 mit 2.019.700 Aktien
an der Gesellschaft beteiligt; dies entspricht 41,0 % des Grundkapitals der Manz AG.



Die Ehefrau von Herrn Dieter Manz hielt zu diesem Zeitpunkt 205.854 Aktien; dies ent-
spricht 4,2 % des Grundkapitals. Das Vorstandsmitglied Martin Hipp hielt zum selben
Tag 522 Aktien der Gesellschaft; dies entspricht 0,01 % des Grundkapitals.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren zum 28. Februar 2015 mit insgesamt 150 Aktien
an der Gesellschaft beteiligt.

VIl. Manz Performance Share Plan
Grundlagen

Die auf der Grundlage des Manz Performance Share Plan 2011 im Jahr 2011 gewé&hr-
ten sowie auf der Grundlage des Manz Performance Share Plan 2012 gewahrten und
zu gewahrenden Bezugsrechte auf Manz-Aktien sollen die Vorstandsmitglieder sowie
weitere FUhrungskrafte der Manz Gruppe zu einer nachhaltigen Steigerung des inter-
nen und externen Unternehmenswerts anregen und damit ihre Interessen mit denen
der Aktionare, aber auch der Ubrigen Stakeholder, wirksam verkntpfen.

Gewahrte Bezugsrechte

Der Aufsichtsrat hat bereits bisher als variablen, erfolgsabhangigen Vergltungsbe-
standteil mit langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter aufgrund des Manz Per-
formance Share Plan 2011 im Geschéftsjahr 2011 den Mitgliedern des Vorstands ins-
gesamt 4.279 Bezugsrechte auf Aktien der Manz AG gewahrt. Ferner hat der Vorstand
Mitgliedern der Geschéftsfiihrungen von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft
sowie Fihrungskraften der Gesellschaft unterhalb des Vorstands und Fuhrungskréften
von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft unterhalb der Geschéftsfilhrungen
aufgrund des Manz Performance Share Plan 2011 im Geschaftsjahr 2011 insgesamt
9.977 Bezugsrechte auf Aktien der Manz AG gewahrt.

Die ordentliche Hauptversammlung 2012 vom 19. Juni 2012 hat einen neuen Manz
Performance Share Plan 2012 beschlossen. Der Aufsichtsrat hat den Vorstandsmit-
gliedern in deren Einvernehmen im Geschéaftsjahr 2012 keine neuen Bezugsrechte auf
Aktien der Manz AG gewahrt. Ebenso hat der Vorstand weiteren FUhrungskraften der
Manz Gruppe im Geschéaftsjahr 2012 keine neuen Bezugsrechte auf Aktien der Manz
AG gewabhrt.

Im Geschaftsjahr 2013 hat der Aufsichtsrat aufgrund des Manz Performance Share
Plan 2012 den Mitgliedern des Vorstands insgesamt 3.347 Bezugsrechte auf Aktien
der Manz AG gewahrt. Ferner hat der Vorstand im Geschéaftsjahr 2013 Mitgliedern der
Geschéftsfuhrungen von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft sowie Fih-



rungskraften der Gesellschaft unterhalb des Vorstands und Fuhrungskraften von ver-
bundenen Unternehmen der Gesellschaft unterhalb der Geschéftsfiihrungen aufgrund
des Manz Performance Share Plan 2012 insgesamt 10.167 Bezugsrechte auf Aktien
der Manz AG gewabhrt.

Im Geschaftsjahr 2014 hat der Aufsichtsrat aufgrund des Manz Performance Share
Plan 2012 den Mitgliedern des Vorstands insgesamt 2.658 Bezugsrechte auf Aktien
der Manz AG gewahrt. Ferner hat der Vorstand im Geschéftsjahr 2014 Mitgliedern der
Geschaéftsfuhrungen von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft sowie Fuh-
rungskraften der Gesellschaft unterhalb des Vorstands und Fuhrungskréaften von ver-
bundenen Unternehmen der Gesellschaft unterhalb der Geschéftsfiihrungen aufgrund
des Manz Performance Share Plan 2012 insgesamt 2.536 Bezugsrechte auf Aktien der
Manz AG gewabhrt.

Die nachstehende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die im Geschaftsjahr 2014 erfolgte
Ausgabe von Bezugsrechten auf Aktien der Manz AG auf der Grundlage des Manz
Performance Share Plan 2012:

Ausgabe von Bezugsrechten Anzahl Bezugsrechte | Fair Value der Bezugs-
der Tranche 2014 rechte (zum Ausgabe-
(ggf. ausubbar ab 2019) tag) in TEUR

Dieter Manz 1.670 181
Vorstandsvorsitzender

Martin Hipp 988 107

Vorstand Finanzen

Mitglieder der Geschéaftsfuhrungen verbun- 902 80
dener Unternehmen

Fuhrungskréfte der Gesellschaft unterhalb 1.634 108
des Vorstands und von verbundenen Un-
ternehmen unterhalb der Geschéftsfiihrun-
gen

Gesamt 5.194 476

Funktionsweise

Der Manz Performance Share Plan 2011 und der Manz Performance Share Plan 2012
sind im Wesentlichen gleich ausgestaltet.
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Die Wartezeit fir die Ausiibung der Bezugsrechte betrdgt mehr als vier Jahre. Bei
Auslbung von Bezugsrechten nach Ablauf der Wartezeit und innerhalb der Aus-
tbungszeitraume von drei Monaten nach der jeweiligen ordentlichen Hauptversamm-
lung werden an die Bezugsberechtigten Manz-Aktien zum Preis von je € 1,00 ausge-
geben.

Die Bezugsrechte kdnnen jedoch nur ausgetbt werden, wenn und soweit das jeweilige
Erfolgsziel erreicht wurde (Performance-Komponente). Das Erfolgsziel fur jede einzel-
ne Tranche besteht in dem Mittelwert der EBIT-Margen (Betriebsergebnis (EBIT) im
Verhaltnis zum Umsatz), die den gepriften und gebilligten Konzernjahresabschlissen
des Manz-Konzerns nach IFRS fir das Geschéftsjahr, in dem die Wartezeit endet, so-
wie fur die drei vorangehenden Geschaftsjahre zu entnehmen sind. Die Bezugsrechte
sind nur dann auslibbar, wenn eine durchschnittliche EBIT-Marge von mindestens 5 %
(Mindestziel) erreicht wird. Wird das Mindestziel erreicht oder Ubertroffen, ist bei der
Berechnung der Anzahl der auf ein Bezugsrecht auszugebenden Aktien ein Erfolgsfak-
tor anwendbar, der sich nach der in dem Manz Performance Share Plan ndher aufge-
fuhrten, oberhalb des Standardziels progressiv ansteigenden Staffelung richtet. Die
Staffelung des Erfolgsfaktors reicht von dem Faktor 0,5 bei Erreichung des Mindest-
ziels Uber den Faktor 1,00 bei Erreichung einer durchschnittlichen EBIT-Marge von
10 % (Standard-Ziel) bis zu dem Faktor 2,0 bei einer durchschnittlichen EBIT-Marge
von mindestens 15 % (Stretch-Ziel).

Die gesetzliche Vorgabe, dass variable Vergutungsbestandteile eine mehrjahrige Be-
messungsgrundlage haben sollen, wird dadurch umgesetzt, dass sich der Erfolgsfaktor
nach den EBIT-Margen der Konzernabschlisse der vier Geschaftsjahre nach der Aus-
gabe der Bezugsrechte bemisst. Die Bezugsberechtigten sollen hierdurch dazu moti-
viert werden, ihre Handlungen an dem Ziel einer nachhaltigen positiven Entwicklung
der EBIT-Marge auszurichten. Dies wird zusatzlich dadurch verstarkt, dass grundsatz-
lich jahrlich eine neue Tranche von Bezugsrechten an die Vorstandsmitglieder und
weitere FUhrungskrafte ausgegeben wird, die die Ausrichtung auf die kinftigen EBIT-
Margen laufend perpetuiert.

Die Anzahl der Aktien, zu deren Bezug die Bezugsrechte berechtigen, hangt ferner von
einer Treuekomponente ab, d.h. die Anzahl der bei Ausiibung der Bezugsrechte zu
gewahrenden Aktien erhoht sich mit zunehmender Haltedauer der Bezugsrechte durch
das jeweilige Vorstandsmitglied flr den Zeitraum von bis zu vier weiteren Jahren nach
Ablauf der Wartezeit von mehr als vier Jahren. Dies entspricht wirtschaftlich einer Pra-
mie fur eine langere Haltedauer von Bezugsaktien. Die Treuekomponente wird dadurch
umgesetzt, dass bei der Berechnung der Anzahl der Aktien, die je Bezugsrecht zu ge-
wahren sind, zusatzlich ein Treuefaktor angewendet wird. Dieser reicht nach der in
dem Manz Performance Share Plan néher aufgefuhrten Staffelung von dem Faktor 1,0
bei Ausltibung innerhalb des flnften Kalenderjahres nach Ausgabe der Bezugsrechte
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bis zum Faktor 2,0 bei Austibung innerhalb des achten Kalenderjahres nach Ausgabe
der entsprechenden Bezugsrechte.

Die Anzahl der von dem jeweiligen Bezugsberechtigten ausgeubten Bezugsrechte wird
mit dem jeweils anwendbaren Erfolgsfaktor, der sich nach dem Grad der Erreichung
des Erfolgsziels richtet, sowie mit dem jeweils anwendbaren Treuefaktor, der sich nach
der Haltedauer der Bezugsrechte richtet, multipliziert. Die so ermittelte Zahl entspricht
der Anzahl der Aktien, die der Bezugsberechtigte aufgrund der Austibung der betroffe-
nen Tranche gegen Zahlung des Ausgabebetrags je Aktie erhalt. Je ein Bezugsrecht
berechtigt somit — bei Anwendung des maximalen Erfolgsfaktors von 2,0 und des ma-
ximalen Treuefaktors von 2,0 — zum Bezug von bis zu vier Manz-Aktien.

Vorstand und Aufsichtsrat haben in den Planbedingungen fur den Fall aul3erordentli-
cher Entwicklungen eine Begrenzungsmaglichkeit fir die Austbbarkeit der den Mitglie-
dern des Vorstands und den weiteren Flhrungskréften gewéhrten Bezugsrechte vor-
gesehen. Eine Begrenzung der Zuflisse aus der langfristigen variablen Vergitung
kann erforderlich sein, um die gesetzlich geforderte Angemessenheit der Vergitung
sicherzustellen. Anlasse hierfir kénnen sich durch aufRerordentliche Entwicklungen
ergeben, die zu sogenannten "Windfall-Profits" fihren.

Der Aufsichtsrat kann die Anzahl der an die einzelnen Vorstandsmitglieder zu gewah-
renden Bezugsrechte nach seinem freien Ermessen festlegen. Ein Anspruch der Vor-
standsmitglieder auf die Gewahrung von Aktienbezugsrechten besteht nicht. Fur die
Bemessung der Ausgabe von Bezugsrechten hat der Aufsichtsrat jedoch als Leitlinie
festgelegt, dass die langfristige variable Vergiitung in Form von Bezugsrechten in der
Regel 50 % der Gesamtbarvergttung des jeweiligen Vorstandsmitglieds betragen soll.
Die Gesamtbarvergitung besteht hierbei aus dem Jahresfestgehalt sowie dem mittle-
ren Zielwert der jahrlichen Bartantieme in Hohe von 60 % des Jahresfestgehalts.

Bei der Ausgabe erfolgt die Bewertung der zu gewahrenden Bezugsrechte anhand des
Fair Value zum Zeitpunkt der Ausgabe der Bezugsrechte nach MalRgabe des Borsen-
kurses der Manz-Aktie am Ausgabetag abzlglich des Ausgabebetrags von 1,00 EUR
je Aktie. Hierbei wird hinsichtlich der Performance-Komponente die Erreichung des
Standard-Ziels einer EBIT-Marge in Hohe von 10 % (Faktor 1,0) und hinsichtlich der
Treuekomponente eine Ausibung der Bezugsrechte erst kurz vor Ende der Laufzeit
innerhalb des achten Kalenderjahres nach Ausgabe der Bezugsrechte (Faktor 2,0)
unterstellt.

Reutlingen, im Marz 2015



Manz AG

Der Vorstand

Der Aufsichtsrat

-12 -



	I. Erklärung gemäß § 161 des Aktiengesetzes
	III. Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat
	Vorstand
	Aufsichtsrat
	IV. Umsetzung des Deutschen Corporate Governance Kodex
	Diversity bei Führungspositionen im Unternehmen
	Diversity bei der Zusammensetzung des Vorstands
	Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats
	VI. Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
	VII. Manz Performance Share Plan
	Grundlagen
	Gewährte Bezugsrechte
	Funktionsweise
	Reutlingen, im März 2015
	Manz AG

